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Bas Iohannlàrger SgfloQnift
Kreis-Klatt ®btooîm jansborshirgo.

R edig irt vom Landra « h. Wydawany
OOC9

prze, îa utrat a.

JohanniSburg, den 14. Februar 1868. . Jtë T. JanSbork, dnia 14. Lutego 1868.

Bekanntmachungen. Obwicpc;enia.
Gumbinnen, den 31. Januar 1868.

81. Kinder aus Familien, in welchen 
TvphuSkranke sich befinden, müssen aus den Schulen 
entfernt gehalten werden; nur dann sind sie zuzu­
lassen, wenn der Nachweis deigebracht wird, daß 
sie mit den TyphuSkranken in keinerlei Berührung 
kommen und zu den Räumen, in welchen diese sich 
befinden, feinen Zutritt haben. Sollte in einem 
Schulhause Jemand am TyphuS krank liegen, so 
nachdem der Kranke entfernt oder genesen und 
zu eröffnen.

Gumbin, dnia 31. Stycznia 1868.
81. Dzieci z familio w, qdzic chorzy na 

Ivfus sic znajduje) mnthj ze ßkolu buc oddalone, 
jeżeli nie fq od chorych odliczone. Gezie w ßkole 
kto na tysuS choruje, tam ßlola ma byc zamknicta, 
az choro wuzbrowieje i b.ozie oczvßezonv-

Królewska Rejencya, Oodzial Wewnctrzny.

ist die Schule daselbst sofort zu schließen und erst 
die erforderliche Désinfection auSqesührt ist, wieder 

König! Regi.rung, Adthl. deS Jurnrn
Gumbinnen, den 25. Januar 1868.

82. In, dem Nachstehenden theilen wir dem Köniql. Kdiiördtbsamte den kurzen 
Inhalt der zur Linderung deS Nothstandes in Betreff des Rodens und Verkauf's von Stocklfi'Iz an die König!. Oberförstereien 
unseres Bezirks erlassenen Verfügungen zur eigenen Kenntnißnahme und mit dem Auftrage mit, denselben durch das dortige 
KreiSolatt auch zur öffentlichen Kenntniß zu bringen:

1) den Oderförstereien ist aufgegeben worden, zur Vermehrung der Gelegenheit zu Arbeitsverdienst dem Stockroden 
auf fiskalische Rechnung die größtmögliche, nur durch die Absetzbarkeit des gewonnenen Materials, — sei es, beim lizitations­
weisen Verkaufe, auch für die bloßen Werbm.gskosten, — beschränkter Ausdehnung zu geben-, zugleich sind dieselben zum ganz 
unbeschränkten freihändigen Verkaufe von Stockholz zur Taxe ermächtigt worden. Verfügung vom i. November v. I. 4. 2. 11.

2) an Bedürftige, welche sich als solche durch Bescheinigungen der betreffenden Landrathsämter oder Polizei-Ver­
waltungen ausweisen, sowie an Hülfövereine, deren Constituiru ig ebenfalls durch die betreffenden Landrathsämter bescheinigt 
ist und an von diesen den Oberförstereien namhaft gemachte Armen-Kommiffarien soll, wo ein dringendes Bedürfniß hervertritt, 
Stockholz (und Reisig) ohne irgend eme andere Beschränkung, als die durch ernt angemessene Vertheilung deS verfügbaren Ma- 
terialS gebotene, gegen bloße Erstattung der Werbungskosten verabfolgt werden. Verfügung vom 11. b. Mts. 4 56 1.

3) die Oberförstereien sind wiederholt angewiesen worden, das Stmtrodcn auf fiskalische Rechnung in größtmöglicher 
Ausdehnung betreiben zu lasien, außerdem aber auch denjenigen, welche Stockholz zur Selbstrobung zu kaufen wünschen/ diese 
ohne irgend eine Beschränkung bezüglich der zu gewinnenden Holzmasie zu gestatten. Verfügung vom 18. d. Nits. 4 141. 1.

4) um endlich den nothleidenden Walbanwohnern dadurch Gelegenheit zur billige» Beschaffung ihreö Brennbedarfs 
zu geben, haben die Oberförstereicn die Ermächtigung erhalten, denselben gegen Zahlung von einem Silbergroschen pro Klaster 
Stuvbenholz zur Selbstrobung zu überlasten; dabei haben wir selbstverständlich den Begriff .Nothleibende" weiter gezogen, alö 
dies in der Verfügung vom 11. d. Mts. hinsichtlich der .Bedürftigen" geschehen ist, von denen gar keine Bezahlung des Holz- 
Werths verlangt wird. Verfügung vom heutigen Tage 4. 189 1.

Königliche Regierung, Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forsten.
An daS König!. Landrathsamt zu JohanniSburg. x
Indem vornehende hohe Verfügung bekannt gemacht wird, werben die König!. Polizei-Verwaltungen hiedurch aufgr- 

/ordert, die ad 2 erwähnten Bedürftigkeitsbescheinigungen ausznsteUen. Für die städtischen Einwohner haben die Herren Ma­
gistrats-Dirigenten die qu. Bescheinigung auSzuslellen; ebenso sind dazu die in der Nro. 5 des Äreisblattö S. 19120 genann- 
kn Distriktsarmen-Kommistarien befugt und werden die König!. Oberförstereien hiedurch ergebenst ersucht, auch auf Grund der 
von den Lctztern ausgestellten Bescheinigung das Holz zu verabfolgen.

JohanniSburg, den 11. Februar 1868. Der Landrath.
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Jansbork, dnia it. Lutego 1868.

82- Z wyjfiego rozporządzenia jest postanowiono, Ze biedni, klôrzy majg od Kró­
lewskich Lantraturôw, Zarzędow Policyjnych i Komissarzow nad udogiemi, Świadectwa, ob Królewskich 
Narle^nikow mogę dostaw gadzie i gromadki za werbunkowe koßta i karpinę po 1 Trojaku od flustra, 
storę ale potrzebujęcy sam wyrudowaó fobie powinien. Tu ale wyraźnie się nadmienia, ze to tylko 
dla ubogich osob staö się moje i tacy, co chcę tę laskę Królewskiego Rzędu osięgnę^, musię Panom 
Nable^nikom okazał powrzej wymówione świadectwo bieonvch (armenatéft).

L a n t r a t.

Gumbinnen, den 27. Januar 1868.
83. Auf Grund deS § 1 Alinea 4 der Gemeinde-Novelle vom 14. April 1856 

und de« Zinverständnisses der Interessenten ist Seitens des Herrn Oberpra'iloenten genehmigt worden, baß bas 
Wirih Lhnbzian'sche Grundstück von dem Gemeinüeverbande Gr. Rostnsko abge-rennl und mit dem Gemeinde, 
verbände Ezyprken, Kreises JohanniSburg, vereinigt werbe.

Königl. Regierung, Abthl. des Innern, (gez.) v. Junker.

Johannisburg, den 10. Februar 1868.

84- Rücksichtlich der an kleinere ländliche Grundbesitzer zu qemädrenden Darlehne 
wird mit Bezugnahme auf die in Nro. 5. Beilage deS Kreisblatts Seite 22 abgedruckte Verfügung der König! Regierung vom 
11. Januar er. und mit Bezugnahme auf die Kreiöblatts-Verfügung vom 2. d. Mts. Nro. 6 S-' 28. folgende Ergänzung der 
hohen Rtgierungö-Verfügung vom 11. Januar er. mitgetheilt:

1 > Zu dm im §. 3, Gesetz vom 23. Dezember Pr. erwähnten kleinen ländlichen Grundbesitzern sind nur solche au« 
ßerhalb der städtischen Gemeindebezirke angesessene Grundeigenthümer zu rechnen, deren Liegenschaften entweder bei der Veran­
lagung der Grundsteuer zu einem jährlichen Reinerträge von nicht mehr alö 200 Thlr. geschätzt worden sind, oder nicht mehr 
als 160 Morgen Flächeninhalt haben. Dies ist nicht als Beschränkung sondern als Ausdehnung der früheren Bestimmung auf« 
zufasien und hat daher die Bedeutung, daß auch diejenigen ländlichen Grundbesitzer, deren Liegenschaften auf mehr alö 200 Thlr. 
Grundsteuer-Reinertrag geschätzt sind, Darlehne erhalten können, sofern ihr Areal nur nicht 160 Morgen übxrsteigt.

2) Der Maximalsatz jedes Darlehns ist 200 Thlr., der Minimalsatz 15 Thir. Innerhalb dieser Grenzen darf kei­
nem Grundeigenthümer ein höherer Betrag als die Summe deS einjährigen Grundsteuer-Reinertrages seiner Besitzung dargeliehen 
werden. Beträgt dieser Reinertrag weniger alS 1 Thlr. 15 Sgr. pro Morgen, so kann jeder Morgen biö zu diesem Satze 
mit der Maßgabe beliehen werden, daß auch in dieseyr Falle der Gesammtbetrag deS DarlehnS 200 Thlr. nicht übersteigen darf.

3) Der Minimalsatz von 15 Thlr. kann auch Eigenkäthnern als Darlehn gegeben werden, welche mehr alS und 
weniger als 10 Morgen besitzen und genügende Sicherheit bestellen können.

4) Die hypothekarische Sicherheit ist nur dann eine genügende, wenn das zu gewährende Darlehn innerhalb deö drei­
ßigfachen bei der Grundsteuer-Veranlagung ermittelten Reinertrages der zu verpfändenden Liegenschaften zu stehen kommt 
Enthält aber daö Pfandobjett weniger als 25 Morgen, so ist bei der Abmessung der BeleihungSgrenze dem dreißigfachen Grund­
steuer-Reinerträge der Liegenschaften noch der zwanzigfache Betrag des bei der Gebäudesteuer-Veranlagung ermittelten jährlichen 
Nutzungswerths der auf dem zu verpfändenden Grundstücke befindlichen Gebäude hinzurechnen.

5) Bei der Prüfung der hypothekarischen Sickerheii sind auch die Rubr. 2 eingetragenen Altentheile und Domainen« 
oder grundherrlichen Abgaben, Kanon und Renten in Betracht zu ziehen-. Bei den Altentheilen ist der Geldwerth der einzelnen 
Naturalleistungen, aus denen sie bestehen, nach den in gewöhnlichen Zeitverhältnisien üblichem Preisen von den KreiS-Kommissio- 
nen festzustcllen und der 8,1 >3 fache Betrag dieses Jahreswerthes als Werth des Altentheilö anzunehmen, bei den andern Ab­
gaben re. ist der 13,1 j 3 fache Betrag ihres JahresbetrggeS bei der Prüfung der Sicherheit in Ansatz zu bringen

6) Jedes Darlehnögesuch muß hiernach auch die genaue Angabe der Große des zu verpfändenden Grundstücks ent­
halten, und^muß auch die Richtigkeit dieser Angabe auf Grund des Hypothekenbuchs vom Gericht bescheinigt resp, ergänzt werden.

7) Enthält daS Grundstück des Darlehnssuchers weniger als 25 Morgen (biö zu 3 Morgen), dann muß auch noch 
der Betrag des bei.der Gebäudesteuer-Veranlagung ermittelten jährlichen Nutzungswerths der darauf befindlichen Gebäude vom 
DarlehnSsucher angegeben und in Betreff der Richtigkeit vom Landrathe amtlich bescheinigt resp, ergänzt werden.

8) Endlich müsien nicht nur die einzelnen Rubr. 3 eingetragenen Schuldposten' kurz sz. 83. 200 Thlr. Kindergelder
unverzinslich, 300 a 5 Prozent Darlehn re.) sondern auch die Rubr. 2 eingetragenen Abgaben und Renten sowie die ebenda 
eingetragenen Altentheile, letztere aus dem Aitentheilskontracte, in ihren einzelnen Positionen, vom DarlehnSsucher angegeben 
und vom Gerichte alö richtig bescheinigt resp, ergänzt werden. Der Landrath.

* * *

JanSbork, dnia 10. Lutego 1868.
84. Dotyczgc mniejßym wiejskim posiedzicielom udzielać six mającej poZyczki pie- 

uiędw, dobaje się z rozporzędzenia Królewskiej Rejencvi co następuje: 1) bo mniechych wiejskich poste- 
dzicieli tylko tacy się rachuję, których grunt przy oßacowaniu podatku (grunbst-'uer) nie więcej jak 160 
morgom dujy. 2) Najwyjßa suma, jakę mo^na pozyczyc jest 200 Tal, najmniejßa 15 Tal. 3) Raj. 
muikjßa suma 15 Tal. moje i chałupnikom byt pojyczona, którzy więcej jak 3 a mniej jak 10 morgom

JohanniSburg, den 11. Februar 1868
86. Bezugnehmend auf die KreiSvlattS- 

Verfügung vvm 27. Januar cr. Nro. 5. S 19 
und 20 wird bekannt gemacht, daß für die Ort­
schaften Czarnen und Oboven in Stolle doS LohrerS 
Oditz I. der Lehrer Herr Jop zu Czarnen, für 
tote Ortschaften Gurra und Planken der Besitzer 
Herr Friedländer zu Planken als V-rlrauonS- 
männcr und Mitglieder der SanitätS Commission

posiadaj? i zabezpieczył ję mogę. 6) W kajvej proébie o pojvczenie musi bvc wielkoöö posiadła opi­
sana i od Sębu zaświadczona. 7) Także musi i podatek oo budowli byc wokazany i od Lantrata 
zaświadczony. L a n t r a t.

JohanniSburg, den 3. Februar 1868.

85. Nach den Bestimmungen deS Herrn Oberprästdenten der Provinz Preußen 
and der Königl. ^Regierung zu Gumbinnen soll wegen der seit dem I. Januar d. I. in'» reden geireienen neuen 
LandwehrbezirkS'Lmlheilung, dir schleunigste Berichtigung der Ortstafeln in Bezug auf die iniltiairiicbe Ortsan« 
gehörigkeit bewirkt werden. Der Kreis Johannisburg gehört seit dem 1. Januar d. I. zur 2. Infanterie Bri« 
gaoe, zum 6. Ostpreußischen lkand vehr-Negiment Nro. 43, zum ilandwehr-Dataiilon und Stabsquartiere 1. Lötzen 
zur 2. Kompagnie, zum Stationsorte Johannisburg und zum i-Ziebietsthetle jobanniebarg

Dteier Eintheilung entsprechend, sind die Ortstafeln umzuandern, schadhafte dagegen- durch neue zu ersetzen. 
Die Ortsvorstande resp, die Gemeinden des Kreises werden strenge angewiesen, diese -verichtigunz 

schleunigst jebod>- nur von sachkundigen Personen (Malern) ausführen zu lassen.
Zur Ersparniß von Kosten wird den Herren Polizei« Verwaltern empfohlen, die Arbeiten an sachkundige 

Personen kirchspieiS' rei'i). (polizei ) dezirks veise zu verdingen und strengstens darauf zu halten, das 
schadhaft gewordene Tafeln ober Pfähle durch neue er,eht werden.

Mit der Ausführung der Arbeiten ist schleunigst zu beginnen und vom Geschehenen binnen längsten» 
4 Monaten hieher Anzeige-zu machen, auch ist darauf zu halten, dun die berichiigten reso- neuen Ortstafeln an 
in die Augen fallenden Stellen in der Nahe der N^chtwächier, Schiller oder êp ryenhäuser uufgestelit werden.

Ls wird erwartet, daß die Herren volizeioerwalter bei ihren Hezirksreisen von der -Veswaffeuhcn der 
berichtigten oder neuen Tafeln sich in jedem One Ueberzeugung verschaffen und etwaige Mängel sofort auf 
Kosten der Säumigen beseitigen lassen werden. Der Landraih.

Jansbork, dnia Z. Sutego 1868.
85- Wedle rozporządzenia Pana Oberprezydenta ptowincyl Prussy i Królewskiej 

Rejencvi ro Gumbinie maję tablice we wsiach boc juk najprędzej przepisane i odnowione, dla tego, ze 
teraz jest nowy podział Lanvwerv, za ußtodzone tablice mają byc wcale nowe zrobione. Wójtom i 
gminom obwodu nakazuję to jak najprędzej przez malarzu dac zrobić i maję te tablice byó tak posta­
wione, gdziebp zaraz bpty widziane, n. p. w bliskoóci wartarskich dudków albo sprycenhuuzow. Lun trat.

I insbork, dnia 11. Lutego 1868.
86. Podaje fix do wiadomości, Ze dla 

wsiow Czarne i Oooje na miejscie Nauczvciela 
Ooyca l. N iucu-ciel Jop w Ciarnem, a we wsiuch 
Gura i P a usait) posiedziciel Pan Friedländer w 
Piankach za wierzutelnych mętom i członków so« 
misipi zdrowia sę obrani. L a n t i a t.

ernannt worden sind. Der Land rath.

JohanniSburg, den 12 Februar 1868
87- Bei meiner Versetzung nach Gum­

binnen will ich von sofort mein gesammteS 
Mobiliare und Küchengerathe, auch Pferde, 
Sielen, Wagen, Schlitten 2c- aus freier Hand 
verkaufen.

Scliimnielsenuigj
Forstinfpeetor.

Vorstehendes wird hiedurch im Interesse 
der KreiSeinaefessenen bekannt gemacht

JohanniSburg, den 13 Februar 1868. 
D e r Landrath.

JanSbork, dnia 12 Lutego 1868.
87. Bxdgc przesadzonym do Gumbina 

chcx natychmiast moje wßystkie meble i fprzxty 
kuchenne, takZe konie, ßle, wozy, fanie i t d. 
z wolnej rxkl wyprzedać-

Schimmelfennig,
Forstinspcktoc-

Powvzße podaje six w interesie Mieß- 
fańcórn obwodu do wiadomości

JanSbork, dnia 13: Lutego 1868.
Contrat-
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88. Zur Beschäftigung arbeitsloser Weber 
bin ich von Herrn B M- W e i n ft e i n 
in Insterburg beauftragt, dessen Maschi­
nengarn dem geehrten Publikum daS Stück 
(20 Gebinde zu 60 Faden, gleich unseren 
Lallen) mit 3 Sgr- 9 Pf. franco Lyck ab­
zugeben.

Gleichzeitig kaufe ich die durch die Unter* 
stühunqövereine qngesertigten Garne zum 
höchsten Preise-

J Monower in Lyck.
Vorstehendes wird hiedurch im Interesse 

der KreiSeingescssenen bekannt gemacht.
JohanniSburg, den 12 Februar 1868.

D e r L a n d r a tj)._________
89. Gußianka, den 3. Februar 1868.

Avertissement.
Dem geehrten Publikum zeige ganz er- 

gebenst an, daß ich in Zohannisburg und 
Gußianka Salz-Niederlagen etabliren werde, 
worin ganz dieselben Salzsorten, welche bis­
her in den Königlichen Magazinen gehalten 
wurden, und zwar in neuen mit Bleiverjchluß 
versehenen Sacken à 1 Centner, verkauft 
werden sollen-

Da ich bedeutende Salzmengen angekauft 
habe, bin ich im Stande, allen Anforde­
rungen zu entsprechen und werden die Preise 
in der rücksichtsvollsten nnd billigsten Weise 
von mir festgesetzt werden, wie überhaupt für 
reelle und prompte Bedienung in jeder Be­
ziehung gesorgt werden wird^

Der Verkauf in meinen Niederlagen be­
ginnt, sobald die siökalischen Salzmcngen 
im Königlichen Magazine zu JohanniSburg 
aufgeräumt sind.

Ed. Lehmann.

88. Do zatrudnienia roboty niemajgcych 
tkaczy jestem od Pana B M. W ein stera 
w Instruci upoważniony, jegq maßunowg 
przxdzx ßanownej publiczności ßtukx (20 mot* 
fôiv po 60 nici, zarówno naßmn 3 talom! 
za 3 Trojaki 9 fenyköw franko Elk sprze- 
dawać-

Takze zakupuje przez Towarzystwa wspo­
możenia ubogich fporzgdzonq przxdzx po naj- 
wyzßej cenie.

I. Klonower W Elku.
Powyzße podaje six w interesie micß. 

kancôw obwodu do wiadomości-
IanSbork, dnia 12. Lutego 1868-

L a n t r a t
89. Guzianka, dnia 3 Lutego 1868

Obwicpczenie
Szanownej Publiczności podaft pokornie 

do wiadomości, Ze ja w IanSborku i Gu- 
ziance sklady soli na sprzeda) zaloZk, gdzie 
takie same gatunki soli, jusie dotgo w Kró­
lewskich magazynach trzymane buty, i to w 
nowych olowiem zamknixtvch workach i mnie* 
chachs po centnerze, sprzedawane bxdg

Dla tego, )e ja bardzo wiele soli zaku­
piłem, bxdx wstanie wßelkim Życzeniom za- 
dosyc uczynić i bxdg ceny przezcmnix jak 
najtaniej postanowione, także bxrx oto miak 
staranie, aby ka)dy kupujgcy przez rzetelng 
i prxdkg uslugß byk zadowolnionnm

Sprzeda) soli w moich skladach rozpocz- 
nie six wtedy, jak zapasy soli krajowej w 
Królewskim magazynie w IanSborku bxdg 
wyrumowane-

E d. Lehmann.

Vorstehendes wird hiedurch im Inter- PowvZße podaje six w interesie mieß- 
esse der KreiSeingeseffenen bekannt gemacht, kancôw obwodu do wiadomoSct.

JohanniSburg, den 12 Februar 1868- IanSbork, dnia 12. Lutego 1868. 
Der Landrath. L a n t r a t.
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